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Über Jahrzehnte waren sie 
ehrenamtlich aktiv. Nun ehr-
te Ministerpräsidentin Malu 
Dreyer drei Bürger des Land-
kreises Bernkastel-Wittlich 
mit der Ehrennadel des Lan-
des Rheinland-Pfalz. Landrat 
Gregor Eibes überreichte die 
Auszeichnungen in einer Fei-
erstunde im Wittlicher Kreis-
haus an Friedhelm Klein aus 
Dreis, Herbert Schuh aus 
Veldenz, und Lothar Zens aus 
Musweiler.
Eibes würdigte die Leistungen 
der drei Geehrten im Einzel-
nen und dankte ihnen für ih-
ren unermüdlichen Einsatz 
für die Bürgerinnen und Bür-
ger. „Was sie in vielen Jahren 
ehrenamtlich geleistet haben, 
verdient unsere Anerkennung 
und Hochachtung”, lobte der 
Landrat die Geehrten.
Friedhelm Klein aus Dreis ge-
hört seit 13 Jahren zur Lade-
truppe der Internationalen 
Gesellschaft für Menschen-
rechte (IGFM) in Wittlich. 

Die IGFM Wittlich hat bisher 
467 Sattelschlepper geladen. 
Friedhelm Klein hilft auch an 
anderen Tagen im IGFM-Hilfs-
güterlager oder sammelt Hilfs-
güter ein. Besonders wichtig 
war seine Hilfe beim Umzug 
vom letzten Hilfsgüterlager in 
das neue Lager des IGFM. Das 
ehrenamtliche Engagement 
von Friedhelm Klein, für das 
er ausgezeichnet wurde, geht 
aus der Anregung von Katrin 
Bornmüller aus Wittlich, her-
vor. 
Herbert Schuh aus Veldenz 
war seit 1989 kommunalpoli-
tisch tätig. Von 1989 bis 2004 
war er Ortsvorsteher in Wei-
perath und von 1989 bis 1999 
Mitglied im Ortsbeirat Weipe-
rath. Von 1999 bis 2009 war er 
zudem Gemeinderatsmitglied 
in Morbach sowie Mitglied in 
zahlreichen Ausschüssen der 

Gemeinde Morbach. Nach sei-
nem Umzug engagierte Her-
bert Schuh sich ehrenamtlich 
in der Gemeinde Veldenz. So 
ist er im Bereich der Gestal-
tung der Wanderwege in der 
Grafschaft Veldenz besonders 
aktiv. Er ist mitverantwortlich 
für die Realisierung des Premi-
um-Wanderwegs „Graf Georg 
Johannes“, einen der schöns-
ten Wanderwege Deutsch-
lands (Seitensprung des Mo-
selsteigs). Das ehrenamtliche 
Engagement von Herbert 
Schuh, für das er ausgezeich-
net wurde, geht aus der Anre-
gung von Dr. Jürgen Jakobs aus 
Morbach, hervor. 
Lothar Zens aus Musweiler 
ist seit 1974 kommunalpo-
litisch und ehrenamtlich tä-
tig. Von 1974 bis 1984 sowie 
von 1989 bis 2019 war er Mit-
glied im Gemeinderat und von 

1989 bis 1993 und von 2009 
bis 2019 1. Beigeordneter der 
Ortsgemeinde Musweiler. Von 
1993 bis 2009 war er Orts-
bürgermeister der Gemein-
de Musweiler. Darüber hinaus 
engagiert er sich im Pfarrver-
waltungsrat. Das ehrenamt-
liche Engagement von Lothar 
Zens für das er ausgezeichnet 
wurde, geht aus der Anregung 
von Verbandsbürgermeister 
Dennis Junk hervor. 
Den Glückwünschen des 
Landrats schlossen sich Bür-
germeister Leo Wächter 
für die Verbandsgemeinde 
Bernkastel-Kues, der Erste 
Beigeordnete Fritz Kohl für die 
Verbandsgemeinde Wittlich-
Land, die Ortsbürgermeister 
Sproß aus Veldenz, Thieltges 
aus Dreis sowie Zens aus Mus-
weiler und Kathrin Bornmüller 
aus Wittlich gerne an.

Landrat Gregor Eibes (rechts) überreichte die Ehrennadel des Landes an Lothar Zens aus Muswei-
ler, Herbert Schuh aus Veldenz und Friedhelm Klein aus Dreis (vordere Reihe links nach rechts).

Ehrennadel des Landes für Friedhelm Klein aus Dreis,  
Herbert Schuh aus Veldenz und Lothar Zens aus Musweiler
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Der Landkreis Bernkastel-
Witt lich will Familien in Coro-
na-Zeiten mit einem pädago-
gischen Angebot unterstützen.
Viele Eltern suchen nach Be-
treuungsmöglichkeiten für 
ihre Kinder in den Sommer-
ferien. Da in den vergange-
nen Monaten viele Eltern ih-
ren Urlaub bereits für die 
Kinderbetreuung zu Hau-
se verwendet haben, wer-

den die zeitlichen Ressourcen 
knapp. Daher unterstützt der 
Landkreis Bernkastel-Witt lich 
die Initi ati ve „Sommerschu-
le RLP“ für Schüler der 1. bis 
8. Schulklasse. Die Sommer-
schule fi ndet in Wohnortnä-
he, in den weiterführenden 
Schulen in Bernkastel-Kues, 
Manderscheid, Morbach, 
Salmtal, Thalfang, Traben-
Trarbach und Witt lich, statt . 

Anmeldung zur Sommerschule Rheinland-Pfalz 
im Landkreis Bernkastel-Witt lich startet

Das Angebot ist für Eltern ko-
stenfrei. Die Sommerschule 
soll montags bis freitags je-
weils drei Stunden, voraus-
sichtlich 8:00 bis 11:00 Uhr, 
im Zeitraum 3. bis 07. August 
2020 oder 10. bis 14. August 
2020, sta�  inden. Hierzu kön-
nen Eltern ihre Kinder bis zum 
23. Juli 2020 anmelden. 
Das Anmeldeformular und 
Teilnahmebedingungen fi n-

den Interessierte auf den Sei-
ten der Kreisverwaltung www.
Bernkastel-Witt lich.de un-
ter dem Suchbegriff  Sommer-
schule. Das Anmeldeformu-
lar kann auch in Papierform 
bei der Kreisverwaltung, den 
Verbandsgemeindeverwal-
tungen, der Stadt Witt lich und 
der Gemeinde Morbach abge-
holt beziehungsweise ange-
fordert werden .

Die Zulassung von Fahrzeu-
gen ist das meist genutzte 
Verwaltungsverfahren in der 
Kreisverwaltung Bernkastel-
Witt lich. Im Jahr 2019 wur-
den rund 112.000 An-, Um 
und Abmeldungen in den Zu-
lassungsstellen in Witt lich, 
Bernkastel-Kues und Morbach 
durchgeführt. Bisher war 
dies für die Bürger meist mit 
einem Gang zur Verwaltung 
oder der Beauft ragung eines 
Zulassungsdienstes verbun-
den. Seit Oktober 2019 kön-
nen sie Fahrzeuge nun auch 
online an-, ab- oder ummel-
den.
Ohne jegliche Wartezeit kön-
nen sie das Verfahren von zu 
Hause aus durchführen. Die 
Fahrt zur Zulassungsstelle ist 
nicht erforderlich. Mit der in-
ternetbasierten Fahrzeugzu-
lassung wird eine Um- und 
Abmeldung sowie komplett e 
Neuzulassung über Zulas-
sungsbezirke hinweg online 
möglich. Das heißt, ein Fahr-
zeughalter kann beispielswei-
se von Mainz aus sein Auto in 
Witt lich anmelden. 
„Gerade in der Corona-Zeit 
wird die internetbasierte Zu-
lassung vermehrt genutzt“, 
berichtet die Leiterin des Fach-

bereichs Verkehr und Zulas-
sung bei der Kreisverwaltung 
Bernkastel-Witt lich, Renate 
Kemmer. Doch wie funkti o-
niert die Anmeldung eines 
neuen Pkw? Der Antragsteller 
identi fi ziert sich zunächst mit 
seinem Personalausweis und 
gibt die notwendigen Daten 
zum Fahrzeug in das Portal 
ein. Dafür benöti gt er einen 
modernen Personalausweis 
mit freigeschalteter Online-
funkti on, ein Smartphone mit 
dem installierten Programm 
„Ausweisapp2“ oder wahlwei-
se ein Ausweislesegerät. Nach 
einer Überprüfung der Daten 
wird vollständig automati siert 
eine Zulassungsentscheidung 
getroff en, die noch im selben 
Moment im Portal der antrag-
stellenden Person abgerufen 
werden kann. Je nach Verfah-
ren gibt das Portal die Bestäti -
gung der Abmeldung oder ei-
nen Zulassungsbescheid aus. 
Mit Abruf dieser Dokumente 
sind die Abmeldung bezie-
hungsweise die Umschrei-
bung des Fahrzeugs wirksam 
und abgeschlossen. Im Fal-
le einer Umschreibung kann 
man nach der Anmeldung 
sogar gleich losfahren. Eine 
manuelle Schlussprüfung so-

Zulassung und Abmeldung 
von Fahrzeugen auch online möglich

wie eine Entscheidung über 
den internetbasierten Antrag 
durch Mitarbeiter der Zulas-
sungsbehörde erfolgt nur bei 
einer Neu- oder Wiederzu-
lassung von Fahrzeugen so-
wie bei einem Kennzeichen-
wechsel. Die entsprechenden 
Unterlagen werden dann per 
Post übersandt.
Die Verordnung gilt vorerst 
ausschließlich für private 
Fahrzeughalter. Zulassungen 
auf Unternehmen sind in die-
se Umsetzungsstufe des inter-
netbasierten Kfz-Verfahrens 
noch nicht integriert – die Pla-
nungen hierzu sind jedoch be-
reits am Laufen. 
Renate Kemmer empfi ehlt al-
len Interessierten einfach mal 
reinzuschnuppern und sich 
über das Verfahren zu infor-
mieren. „Das „iKfz-Verfahren“ 
ist ein Musterbeispiel für die 
fortschreitende Digitalisie-
rung der Verwaltung und in 
vielerlei Hinsicht ein Vorzei-
geprojekt des eGovernment“, 
so Kemmer. Die Kreisverwal-
tung Bernkastel-Witt lich hat 
dazu viele Informati onen ge-
bündelt unter www.bernka-
stel-witt lich.de unter dem 
Sti chwort „Internetbasierte 
Kfz-Zulassung“ bereitgestellt. 

Hotlines

Gesundheitsamt 
06571 14-1033

Ordnungsamt 
06571 14-1020

Wirtschaft sförderung  
06571 14-1001

Zulassungsstelle 
06571 14-1021

Fallzahlen und 
Übersichtskarte

www.dashboard.
bernkastel-witt lich.de

Aktuelle 
Informati onen

www.Corona.
Bernkastel-Witt lich.de

www.facebook.com/
kvbkswil

Besuchen Sie uns im Internet: www.Bernkastel-Witt lich.de
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Im Projekt „Lebendige Mo-
selweinberge“ sind Broschü-
ren für Jung und Alt mit wert-
vollen Informationen über 
Pflanzen und Tiere in der Mo-
selregion entstanden. An der 
Artenvielfalt interessierte Ein-
wohner, Gäste, Winzer, Gas-
tronomen, Hoteliers und Ak-
teure können diese beim 
Dienstleistungszentrum Länd-
licher Raum (DLR) Mosel ko-
stenlos beziehen.
So gibt es in einer Begleitbro-
schüre zum Memory der „Le-
bendigen Moselweinberge“ 
16 Tier- und Pflanzenarten zu 
entdecken. Sie vermittelt ei-
nen Einblick in die faszinieren-
de Flora und Fauna der Wein-
berge und führt den Leser zu 
einer spannenden Erlebni-
stour durch die Steillagen im 
Weinanbaugebiet Mosel.
Die Publikation „Historische 
Weinbaulandschaften an der 
Mosel“ erzählt die Geschich-
te vom Menschen, von sei-
nem Ringen mit dem Boden, 
mit Wind und Wetter. Und sie 
zeigt, welche Methoden und 
Techniken der Mensch ange-
wandt hat, um möglichst gute 
Erträge zu ernten. Die „Histo-
rische Weinbaulandschaft“ ist 
in großer Gefahr, weil den ex-
trem hohen Bewirtschaftungs-
kosten nur geringe Profite ge-
genüberstehen. Andererseits 
weisen gerade die historischen 
Steil- und Terrassenlagen eine 
sehr hohe Artenvielfalt auf, die 
ohne die weinbauliche Nut-
zung sehr schnell zurückgehen 
wird. Dem Steil- und Terras-
senweinbau hat sich ein Team 
gewidmet: Es wurden Quali-
tätskriterien entwickelt, histo-
rische Weinbaulandschaften 
abgegrenzt, beschrieben und 
bewertet. 
Ganz speziell für junge Ent-
decker hat das DLR Mosel die 
Broschüre „Für junge Entde-
cker – Leben im Weinberg“. 
aufgelegt, das auf Erkun-
dungstour mit nach draußen 
genommen werden kann, um 
mehr über die Lebewesen im 
Weinberg zu erfahren. 

Das Folder „Hummeln – Bie-
ne Maja`s sanfte Schwestern“ 
informiert grundlegend über 
diesen Hautflügler und stellt 
sieben heimische Arten expli-
zit vor. Hummeln sind staaten-
bildende Insekten und gehö-
ren zu den (Wild-)Bienen. 16 
Arten stehen bereits auf der 
roten Liste für Deutschland.
Im Steillagenweinbau gibt es 
eine Reihe von Gründen, die 
für die Einsaat von Wildkräu-
terbegrünungen mit standort-
typischen Pflanzenarten spre-
chen. Da diese im Gegensatz 
zu Kulturpflanzen jedoch an-
dere Anforderungen bei der 
Einsaat und der Pflege an den 
Winzer stellen, wurden in der 
Broschüre „Die Moselwein-
berge bitten zu Tisch“ die Er-
fahrungen aus mehrjährigen 
Versuchen vom Naturerleb-
nisbegleiter Elmar Kohl zu-
sammengestellt. Die Bilddo-
kumentation „36 VIPs - „Very 
Important Plants“ der Wein-
bergsbegleitflora zeigt Fotos 

von 36 häufig in der Weinkul-
turlandschaft vorkommenden 
heimischen Blühpflanzen. Sie 
begegnen dem Flächenbe-
wirtschafter und Besucher der 
weinbaugeprägten Talhänge 
an Nahe, Mosel, Mittelrhein 
und Ahr auf Schritt und Tritt. 
Die Blüten der dargestellten 
Pflanzen stellen eine wich-
tige Nahrungsquelle für viele 
Insekten dar. Zusammenge-
stellt und beschrieben wur-
den die Pflanzen vom Bau-
ern- und Winzerverband im 
Rahmen des Projektes „Steil-
lage schafft Vielfalt – Das Mo-
selprojekt.“
In der Broschüre „Die Faszi-
nation der schiefen Ebene…“ 
der Naturerlebnisbegleite-
rin Margarethe Hermen geht 
es um Wertschätzung für ein 
langes Tal mit jahrhunderteal-
tem Weinbau an steilen Hän-
gen. Es geht um den Respekt 
für ein besonderes Ökosystem 
mit einer Trockenheit und 
Wärme liebenden Tier- und 

Pflanzenwelt. 
Auf der Internetseite der „Le-
bendigen Moselweinberge“ 
www.lebendige-moselwein-
berge.de/entdecken.html 
können die Broschüren teil-
weise auch heruntergeladen 
werden. Des Weiteren finden 
sich hier Anleitungen zum Bau 
einer Lebensraumhilfe für Ei-
dechsen und andere Reptilien 
oder zum Bau von Wildbienen-
Nisthilfen. Selbstverständlich 
empfiehlt das DLR Mosel auch 
weiterführende Literatur, so 
zum Beispiel:
•	 „111 Tiere und Pflanzen 

an der Mosel, die man 
kennen muss“ von Carsten 
Neß und Theo Haart 
(ISBN: 978-3-7408-0563-0)

•	 „Die Pflanzenwelt im Mo-
seltal: 18 faszinierende 
Entdeckungstouren zwi-
schen Perl und Koblenz“ 
von Annette Schäfer, Chri-
stel Wedra und Hildegard 
Wey (ISBN: 978-3-494-
01596-5)

•	 „Schmetterlinge entde-
cken und verstehen“ von 
Rainer Ulrich (ISBN: 978-3-
440-14529-6)

•	 „Schmetterlinge der Un-
termosel“ von Fabian 
Fritzer und Daniel Müller 
(ISBN: 978-3-9812276-4-2)

•	 „Blühende Vielfalt im 
Weinberg“ von Dr. Armin 
R. Gemmrich (ISBN: 978-
3945870020)

•	 „Flora der Region Trier“ in 
zwei Bänden (ISBN: 978-3-
942-429-29-0) 

•	 „Natur- und Kulturerbe 
des Weinbaus aktivieren 
und vermitteln“ des Bund 
Heimat und Umwelt in 
Deutschland (BHU).

Weitere Infos und Bestel-
lungen der Broschüren: 
D i e n s t l e i s t u n g s ze n t r u m 
Ländlicher Raum (DLR) Mo-
sel, Martina Engelmann-Her-
men, Gartenstraße 18, 54470 
Bernkastel-Kues, Telefon 
06531 956156, martina.en-
gelmann-hermen@dlr.rlp.de, 
www.lebendige-moselwein-
berge.de/entdecken.html.

Tolle Broschüren und interessante Infos zur Artenvielfalt beim 
Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum Mosel erhältlich



Seite 4

Öffentliche Ausschreibung nach VOL 
(Kurztext)

Der Landkreis Bernkastel-Wittlich be-
absichtigt, ein elektronisches Fuhr-
parkmanagementsystem mit elektro-
nisch geführtem Fahrtenbuch sowie 
systemintegrierter Fahrerlaubniskon-
trolle zu beschaffen. 
Submissionstermin ist der 21.07.2020, 
11:00 Uhr.
Der detaillierte Langtext der öffentli-
chen Ausschreibung kann im Internet 
unter www.bernkastel-wittlich.de/
ausschreibungen.html abgerufen 
werden. 

Kreisverwaltung Bernkastel-Wittlich, 
01.07.2020
Im Auftrag: Andreas Müller

Öffentliche Ausschreibung nach VOL 
(Kurztext)

Der Landkreis Bernkastel-Wittlich be-
absichtigt, Aufträge zur Schülerbeför-
derung zu vergeben. 
Submissionstermin ist der 29.07.2020, 
11:00 Uhr.
Der detaillierte Langtext der öffentli-
chen Ausschreibung kann im Internet 
unter www.bernkastel-wittlich.de/

ausschreibungen.html abgerufen 
werden. 

Kreisverwaltung Bernkastel-Wittlich, 
03.07.2020
Im Auftrag: Andreas Müller

Öffentliche Bekanntmachung zum 
Zwecke der öffentlichen Zustellung 
gemäß § 1 Abs. 1 Landesverwaltungs-
zustellungsgesetz in Verbindung mit 
§ 10 Abs. 1 Nr. 1 Verwaltungszu-
stellungsgesetz sowie § 1 Abs. 1 der 
Hauptsatzung des Landkreises Bern-
kastel-Wittlich, jeweils in den aktuell 
gültigen Fassungen.

Folgende Person, deren Aufenthalt 
allgemein unbekannt ist, wird be-
nachrichtigt, dass die Kreisverwaltung 
Bernkastel-Wittlich – Fachbereich 12 
– Jugend und Familie -, Kurfürsten-
straße 16, 54516 Wittlich, gegen sie 
eine zustellungsbedürftige Entschei-
dung getroffen hat.
Betroffene/r: Evangelos Ballas
letzte bekannte Anschrift: 46100 Per-
dika-Thesprotias, Griechenland
Datum und Aktenzeichen des Schrei-
bens: 01.07.2020, Az.: 12-62-L-
006935
Das Schriftstück kann von der/dem 
Betroffenen oder von einer durch sie/
ihn bevollmächtigten Person bei der 
Kreisverwaltung Bernkastel-Wittlich – 
Fachbereich 12 – Jugend und Familie 
-, Kurfürstenstraße 16, 54516 Wittlich, 
eingesehen werden.
Durch die öffentliche Zustellung wer-
den Fristen in Gang gesetzt, nach de-
ren Ablauf Rechtsverluste drohen. Die 
Entscheidung gilt als zugestellt, wenn 
seit dem Tag dieser Bekanntmachung 
zwei Wochen vergangen sind. Die 
Entscheidung erlangt Bestandskraft, 
wenn der/die Betroffene nicht inner-
halb von zwei Wochen nach Zustel-
lung schriftlich oder zur Niederschrift 
bei der Kreisverwaltung Bernkastel-
Wittlich Widerspruch einlegt.

Wittlich, 01.07.2020
Kreisverwaltung Bernkastel-Wittlich
- Fachbereich 12 – 
Jugend und Familie -
Kurfürstenstraße 16

Öffentliche Bekanntmachungen und Ausschreibungen 
Diese öffentlichen Bekanntmachungen und Ausschreibungen finden Sie auch im Internet unter 

www.Bernkastel-Wittlich.de/bekanntmachungen.html bzw. www.bernkastel-wittlich.de/ausschreibungen.html.

54516 Wittlich
Im Auftrag
gez. Beatrice Kettel

Öffentliche Bekanntmachung zum 
Zwecke der öffentlichen Zustellung 
gemäß § 1 Abs. 1 Landesverwaltungs-
zustellungsgesetz in Verbindung mit 
§ 10 Abs. 1 Nr. 1 Verwaltungszu-
stellungsgesetz sowie § 1 Abs. 1 der 
Hauptsatzung des Landkreises Bern-
kastel-Wittlich, jeweils in den aktuell 
gültigen Fassungen.

Folgende Person, deren Aufenthalt 
allgemein unbekannt ist, wird be-
nachrichtigt, dass die Kreisverwaltung 
Bernkastel-Wittlich – Fachbereich 12 
– Jugend und Familie -, Kurfürsten-
straße 16, 54516 Wittlich, gegen sie 
eine zustellungsbedürftige Entschei-
dung getroffen hat.
Betroffene/r: Mauricè Hollmann
letzte bekannte Anschrift: 27576 Bre-
merhaven, Hafenstraße 21
Datum und Aktenzeichen des Schrei-
bens: 02.07.2020, Az.: 12-56-H-
006814/6815
Das Schriftstück kann von der/dem 
Betroffenen oder von einer durch sie/
ihn bevollmächtigten Person bei der 
Kreisverwaltung Bernkastel-Wittlich – 
Fachbereich 12 – Jugend und Familie 
-, Kurfürstenstraße 16, 54516 Wittlich, 
eingesehen werden. 
Durch die öffentliche Zustellung wer-
den Fristen in Gang gesetzt, nach de-
ren Ablauf Rechtsverluste drohen. Die 
Entscheidung gilt als zugestellt, wenn 
seit dem Tag dieser Bekanntmachung 
zwei Wochen vergangen sind. Die 
Entscheidung erlangt Bestandskraft, 
wenn der/die Betroffene nicht inner-
halb von zwei Wochen nach Zustel-
lung schriftlich oder zur Niederschrift 
bei der Kreisverwaltung Bernkastel-
Wittlich Widerspruch einlegt.

Wittlich, 02.07.2020
Kreisverwaltung Bernkastel-Wittlich
- Fachbereich 12 – 
Jugend und Familie -
Kurfürstenstraße 16
54516 Wittlich
Im Auftrag
gez. Beatrice Kettel

Bekanntmachung nach dem Grundstückverkehrsgesetz

Über die Genehmigung zur Veräußerung nachstehender Grundstücke ist nach 
dem Grundstückverkehrsgesetz zu entscheiden:

GEMARKUNG:	 DISTRIKT:	 WIRTSCHAFTSART:	 GRÖSSE:
================================================================
Olkenbach	 Foscht	 Landwirtschaftsfläche,
			   Waldfläche	 2,1613 ha

Landwirte/Forstwirte, die zur Aufstockung ihres Betriebes am Erwerb des(r) 
Grundstücks(e) interessiert sind, werden gebeten, dies der Unteren Landwirt-
schaftsbehörde bei der Kreisverwaltung Bernkastel-Wittlich, Kurfürstenstraße 
16, 54516 Wittlich, bis spätestens 17.07.2020 schriftlich mitzuteilen.

Mitarbeiter der Verwaltung in 
den Ruhestand verabschiedet

In einer Feierstunde im 
Wittlicher Kreishaus verab-
schiedete Landrat Gregor 
Eibes mit Heinz Hayer und 
Jutta Hermes zwei Mitarbei-
ter der Kreisverwaltung in den 
Ruhestand. 
Hayer war seit 1974 Mitarbei-
ter der Kreisverwaltung. Nach 
seiner Ausbildung in der Ver-
waltung war er im Fachbe-
reich Personal und Organisati-
on eingesetzt. 
Hermes war seit 1992 als 

Schulsekretärin am Cusanus-
Gymnasium und später an der 
Liesertalschule in Wittlich tä-
tig.
Landrat Gregor Eibes dankte 
beiden für ihre langjährige Tä-
tigkeit für den Landkreis Bern-
kastel-Wittlich und wünschte 
für den verdienten Ruhestand 
alles Gute. Dem Dank und 
den Wünschen des Landrats 
schlossen sich Vorgesetzte 
und Vertreter des Personalrats 
gerne an. 

Jutta Hermes (vorne Mitte)

Heinz Hayer (vorne Mitte)
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Der Kreisausschuss des Land-
kreises Bernkastel-Wittlich 
hat die Ausschreibung des 
Busnetzes Eifel-Kondelwald 
beschlossen. Die Entschei-
dung wurde im Kreistag zu-
nächst in den Kreisausschuss 
vertagt. Grund dafür war der 
Wunsch nach Radanhängern 
auf der Strecke der bisherigen 
Linie 300 zwischen Bernka-
stel und Daun. Zwei weitere 
RadBusse, die Linien 555 und 
351, waren bereits zuvor Teil 
der Ausschreibung.
Dem Wunsch des Kreistages, 
auf der bisherigen Linie 300 
weiterhin Radanhänger an-
stelle von Hecklastträgern 
einzusetzen, konnten der VRT, 
die Kreisverwaltung des Land-
kreises Bernkastel-Wittlich 
und der Zweckverband Schie-
n e n p e rs o n e n n a hve r ke h r 

Rheinland-Pfalz Nord nach 
Gesprächen mit dem Ministe-
rium für Wirtschaft, Verkehr, 
Landwirtschaft und Weinbau 
nachkommen. Kurzfristig wur-
de sich gemeinsam darauf ge-
einigt, die Ausschreibung um 
einige Fahrten mit Radanhän-
ger auf der Linie 300 zu er-
gänzen. So können auf ausge-
wählten Fahrten der Linie 300 
auch weiterhin bis zu 20 Fahr-
räder oder Pedelecs transpor-
tiert werden.
Somit fahren ab 2022 insge-
samt drei RadBusse in der 
Freizeitsaison zwischen 1. 
April und 1. November. Auf 
dem Linienweg des bishe-
rigen RadBusses 300 werden 
auch zukünftig bei ausge-
wählten Fahrten Radanhän-
ger zur Mitnahme von Fahrrä-
dern und Pedelecs eingesetzt. 

Dieser Bus fährt nach wie vor 
von Bernkastel-Kues über Zel-
tingen-Rachtig, Wittlich Hbf, 
Wittlich ZOB, Großlittgen, 
Manderscheid und Daun. 
Zudem fährt in der Saison täg-
lich der RadBus 555, der die 
Mitnahme sowohl von Fahrrä-
dern als auch von Pedelecs er-
möglicht. Dieser ist ebenfalls 
zwischen Bernkastel-Kues 
und Daun unterwegs, aller-
dings auf einem schnelleren 
Linienweg über die Autobahn. 
Auf der Strecke hält der Bus 
in Zeltingen-Rachtig Wittlich, 
Pantenburg und Mehren.
Ergänzt werden diese beiden 
Linien vom RadBus 351. Die-
ser verkehrt montags bis frei-
tags in den rheinland-pfälzi-
schen Ferien sowie samstags, 
sonntags und an Feiertagen in 
der Saison. Ab Wittlich ZOB 

Gute Lösung für Radbeförderung zwischen  
Daun und Bernkastel-Kues gefunden

fährt die Linie nach Plein, 
Greimerath, Hasborn, Nieder-
öfflingen, Oberöfflingen, Lau-
feld, Wallscheid, Eckfeld, Pan-
tenburg, Manderscheid sowie 
Bettenfeld und Meerfeld und 
verläuft somit einen weiten 
Teil der Strecke parallel zum 
Radweg Maare-Mosel. Ent-
lang der Strecke gibt es meh-
rere Haltestellen, an der die 
Verladung von Fahrrädern 
möglich ist.
Der VRT sowie alle anderen 
Beteiligten sind zuversicht-
lich, mit diesen drei Rad-
Bussen auch in Zukunft ein 
attraktives Angebot zur Fahr-
radbeförderung zur Verfü-
gung stellen zu können. Wei-
tere Informationen zum 
Buskonzept im VRT finden 
sich unter www.vrt-info.de/
buskonzept.

Was haben die beiden groß-
en Themen Landwirtschaft 
und Naturschutz miteinan-
der zu tun? Sie können auf 
Dauer nicht unabhängig von-
einander existieren, um uns 
Menschen eine nachhal-
tige Lebensweise zu ermög-
lichen. Was wäre ein Boden 
ohne Regenwürmer, welche 
die Bodenfruchtbarkeit erhö-
hen? Was wäre ohne die vie-
len Vögel und Fledermäuse, 
die unerwünschte Schädlinge 
in Schach halten? Wie wäre 
die Bestäubung vieler Pflan-
zen ohne Insekten möglich? 
Ohne Landwirtschaft gäbe es 
keine extensiv genutzten ar-
tenreichen Grünlandflächen, 
Ackerbrachen und -säume, die 
vielen Tier- und Pflanzenarten 
einen vielfältigen Lebensraum 
bieten. Durch die Nutzung und 
Pflege dieser Flächen bieten 
Landwirte Lebensraum für ei-
nige bedrohte Arten, wie zum 
Beispiel Kiebitz, Braunkehl-
chen und Zauneidechse.
Programme des Vertragsna-
turschutzes bilden oft das 
Bindeglied zwischen Land-

wirtschaft und Naturschutz. 
Abwechslungsreich genutzte 
Landwirtschaftsflächen gehö-
ren zur historischen Kultur-
landschaft und bereichern das 
Landschaftsbild. Die vertrag-
lich geförderten Pflegepro-
gramme tragen zur Entwick-
lung von artenreichen Wiesen 
und Weiden, Streuobstwiesen 
und Weinbergshängen, und so 
zur Erhaltung der Biotop- und 
Artenvielfalt bei. Mehr zu die-
sem Thema finden Interes-
sierte im Internet unter www.
agrarumwelt.rlp.de.
Um biologische Vielfalt zu er-
halten, ist es wichtig, ökolo-
gisch hochwertige Biotope 
individuell zu fördern, fach-
gerecht zu bewirtschaften 
und vor Beeinträchtigungen 
zu schützen. Bestimmte Teile 
von Natur und Landschaft, die 
eine besondere ökologische 
Wertigkeit haben, sind ge-
setzlich geschützt. Ziel dieser 
nach dem Bundesnaturschutz-
gesetz geschützten Biotope 
ist der Erhalt von Lebensstät-
ten und Lebensgemeinschaf-
ten seltener, in ihrem Bestand 

bedrohter Tier- und Pflanze-
narten. Auch weitere schüt-
zenswerte Biotope sind in 
einem Biotopkataster erfasst.
Eine Form der Beeinträchti-
gung dieser Bereiche könnte 
beispielsweise durch die Frei-
setzung von gentechnisch 
veränderten Organismen er-
folgen. Die genauen Auswir-
kungen von veränderten Le-
bensformen ist noch nicht 
genau geklärt. Verunreini-
gung von Futtermitteln so-
wie Saat- und Erntegut sollen 
vermieden werden. Deshalb 
sind gemäß dem Landesnatur-
schutzgesetz die Freisetzung 
von genetisch veränderten 
Organismen und der Anbau 
von gentechnisch veränderten 
Pflanzen innerhalb bestimm-
ter Gebiete verboten. Dies gilt 
für Naturschutzgebiete, Natio-
nalparke und Natura 2000-Ge-
biete sowie in einem 3000 
Meter breiten Pufferbereich 
um solche Schutzgebiete.
Doch wo liegen in Rheinland-
Pfalz all diese Flächen und wo-
her bekommt man die wich-
tigen Informationen zu ihnen? 

Das Landschaftsinformati-
onssystem der Naturschutz-
verwaltung Rheinland-Pfalz 
(LANIS-RLP) stellt eine breit-
gefächerte Online-Datenbank 
mit Informationen zu unter-
schiedlichen Schwerpunkten 
zum Thema Natur- und Um-
weltschutz dar, die kostenfrei 
für jeden zugänglich ist. Die 
erfassten Naturschutzdaten in 
Rheinland-Pfalz sind dort als 
digitale Geo- und Sachdaten 
gespeichert und abrufbar. Bi-
otopkartierte Flächen, gesetz-
lich geschützte Biotope, von 
gentechnisch veränderten Or-
ganismen freizuhaltende Ge-
biete und vieles mehr, sind 
hier mit einem Mausklick ab-
rufbar: Die Karten und In-
formationen finden Sie im 
Internet unter http://map1.
naturschutz.rlp.de/karten-
dienste_naturschutz/index.
php. Bei Fragen steht Desiree 
Berg von der Kreisverwaltung 
Bernkastel-Wittlich, Tel: 06571 
14-2466, Fax: 06571/14-
42466, E-Mail: Desiree.Berg@
Bernkastel-Wittlich.de gerne 
zur Verfügung.

Landwirtschaft geht Hand in Hand mit Natur- und Artenschutz


